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Zur Entlaſtung des Reichsgerichts
der Streit um die Erhöhung der Reviſions

ſumme hinlänglich die Gemüter beſchäftigt beginnt die
uriſtiſche Literatur ſich mit der Prüfung einer weiteren
Zahl von Fragen zu befaſſen die im Zuſammenhange mit
dem Geſehentwurfe zur Entlaſtung des Reichsgerichts die
allgemeine Aufmerkſamkeit verdienen Wenn hier vom
Standpunkt des Laien aus auf die bezüglichen fachwiſſen
ſchaftlichen Auseinanderſetzungen eingegangen wird ſo ge
ſchieht es deshalb um weitere Kreiſe über die einſchlägige
Materie die bei dem genannten Entwurf erwogen wird
genügend aufzuklären und weil die Erörterungen dieſer
Fragen in hohem Maße die Allgemeinheit intereſſieren muß
In der Deutſchen Juriſten Zeitung veröffentlicht Reichs
Gerichtsrat Dr Peters Leipzig eine Kritik des Entlaſtungs
entwurfs in bezug auf ſein Verhältnis zu den Grundſätzen
er Zivilprozeßordnung woraus ſich ergibt daß der Ent

wurf das in der Zivilprozeßordnung feſtgelegte Syſtem der
ſogenannten reinen oder vollen Mündlichkeit des
Perfahrens bezw des unmittelbaren Prözeß
betriebe s in mehrfacher Beziehung durchbricht Dr Petersweiſt dies im einzelnen nach Zunächſt iſt die Ein
reichung der Reviſions ſchrift bei dem Reviſionsgericht
die Vorbedingung der Wiederaufnahme der Verhand
lung Sodann wird die Reviſionsſchrift nicht lediglich
zwiſchen den Parteien unmittelbar ausgewechſelt ſondern ſie
wird von Amts wegen der gegneriſchen Partei zugeſtellt
Dabei iſt zu bemerken daß die Einreichung der Reviſions
ſchrift die Zuläſſigkeit des Antrages auf einſtweilige Ein
ſtellung oder auf Aufhebung der Zwangsvollſtreckung
aus dem BVerufungsurteile zur direkten Folge hat Drittens
iſt die Mündlichkeit inſoweit durchbrochen als die Entſchei
dung über die Statthaftigkeit oder Nichtſtatthaftigkeit der
Reviſion ohne vorgängige mündliche Verhandlung durch
Beſchluß erfolgen kann Herr Dr Peters begrüßt dieſe Be
ſtimmungen als weſentlich entlaſtender Natur wünſcht aber
daß auf dem Wege der Durchhrechung des Prinzips der
Mündlichkeit noch weiter fortgeſchritten werde Er wünſcht
für die prozeſſualen Vorbedingungen eine weitere Um
geſtaltung derart daß er mit der ſchriftlichen Anmeldung
eines Prozeſſes zur Reviſion eine rechtzeitige ſchriftliche
Rechtfertigung weshalb zur Reviſion geſchritten werden
müſſe in organiſche Verbindung gebracht wiſſen will Der
Entwurf beläßt es auf dieſem Gebiete dabei daß eine
ſchriftliche Begründung der Reviſion unterbleiben darf Dieſe
Möglichkeit hat für das Gericht die unangenehme Folge
daß es vielfach vorkommt daß Berichterſtatter und
Reviſionsgegner ſich eingehend mit einer zur Reviſion
angemeldeten Materie beſchäftigen und viele Arbeit
darauf verwenden bis dann kurz vor dem Termine
der Kläger wenn er erkennt daß er mit dem Reviſions
geſuch nicht durchdringt oder ſich gütlich mit ſeinem
Gegner vereinbart die Reviſion zurückzieht So wird von
den Berichterſtattern viel vergebliche Arbeit geleiſtet und um
dieſen Mißſtand zu verhindern wünſcht Dr Peters den
Zeitpunkt in welchem der Kläger ſich ernſtlich prüfen
möge ob er die Reviſion mit Erfolg durchfechten kann in
ein möglichſt frühes Stadium zu verlegen in dem
ihm zur Pflicht gemacht wird außer den prozeſſualen Einwänden
gegen das angefochtene Urteil zugleich die materiell
rechtlichen Bedenken ſchriftlich feſtzuſetzen Gerade
die Verhinderung der Einlegung von Reviſionen die
ſich bei wirklicher Prüfung der Begründung des Berufungs
urteils durch den Anwalt beim Neviſionsgericht ohne
weiteres als ausſichtslos darſtellen würde ſo führt hierzu
Dr Peters aus die vorteilhafteſte Folge der vorgeſchlagenen
Einrichtung ſein Jm Vergleiche zu der aus der Ueberſicht
r Geſchäfte des Reichsgerichts erſichtlichen Zahl der 1902
und 1903 überhaupt angängig geweſenen Reviſionen

3308 und 3795 betrug der Anteil der nach
richterlicher Bearbeitung der Sache zurück
Pnommenen oder ſonſt ohne kontradiktoriſche Verhandlung
edigten Reviſionen 1902 mit 408 rund ein Achtel und
1903 mit 371 ein Zehntel der Geſamtzahl Die Wirkung
der empfohlenen Einrichtung würde ſich aber vermutlich
a erheblich weiter erſtrecken es würden auch diejenigen
eviſtonen die jet auf Wunſch der Partei nur deshalb
weil ſie einmal eingelegt ſind aufrecht erhalten und entweder
m letzten Augenblick mit einigen kürzen Bemerkungen oder
auch gar nicht ſchriftlich begründet werden zum größten
d uneingelegt bleiben wenn der Anwalt beim
dieick die Sache rechtzeitig der pflichtmäßigen

Nachdem

chsgericht
Hhung ob die Reviſion wenigſtens einige Ausſicht auf
aſelg biete unterziehen könnte Die Zahl dieſer Sachen
e Peters wäre ſicherlich ebenſo groß wie die der

en erörterten Gruppe
Nicht läßt ſich nicht verkennen daß die Vorſchläge viel
de enthalten Hoffentlich finden ſie bei der Beratung
für Geſetzes die genügende s ganz mit Recht

t der citierte Verfaſſer an daß die Erhöhung der ſog
h ſionsſumme von 2000 auf 3000 Mark allein bei der
benden Entwickelung der Bevölkerung im allgemeinen

ſieben ich eine jährliche Zunahme der Prozeſſe nach ſich
leicht muß auf die Dauer nicht ausreichen kann um das
ings richt vor Arbeitsüberbürdung zu ſchützen Ob aller
r gu auch das von ihm empfohlene Mittel genügt um wie
i dert eine Nachhaltigkeit des folge der Reform
a et ürgen dürfte doch zweifelhaft ſein kg
er u ſie äußerſt zweckmäßig Welche weitere Reform

Mir je urz oder lang einzutreten haben wird davon könnenb füglich noch abſehen

Ueberdruß gehörten landläufigen Phraſen
der Unterrichtsverwaltung und der Allgemeinheit das Vorgehen

vor
Regierung nur die Berufsfreudigkeit der wertvollſten Kräfte des

punkt der geſtrigen Jnterpellation

Ausſchluß des Großgrundbeſitzes

Hilfe der Amortiſation allmählich zu tilgen

geſchloſſen ſein
fünften Sechſtels des Wertes des Grundbeſitzes die bisher den

Form einer unkündbaren Amortiſationshypothek beleihen

an der Entſchuldung teil zJahresgeſellſchaften vereinigt werden deren jede einen Garantie
fonds bis zur Höhe von 10 v

Deutſches Keich
Die Fahrt des ruſſiſchen Torpedobootes

Koroline durch den Kaiſer Wilhelmn Kanal
polizeilich beſtätigt

Die Kieler Neueſten Nachrichten veröffentlichen nachſtehendes
ihnen vom Präſidenten des Kaiſerlichen Kanalamtes in Kiel
Löwe auf eine Aufrage zugegangenes Schreiben

An die Redaktion der Kieler Neueſten Nachrichten
Auf die gefällige Anfrage vom 25 ds teile ich der Redaktion

ergebenſt mit daß in der Nacht vom 8 zum 9 Oktober d Js
ein als Luſtjacht klarierter mit einem ordnungsmäßigen
engliſchen Meßbrief verſehener Turbinendampfer
unter engliſcher Handelsflagge den Kaiſer Wilbelm
Kanal oſtwärts paſſiert hat Dieſer Dampfer führte den
Namen Karoline und hatte dem Außeren nach große
Aehnlichkeit mit einem zu anderen als Kriegszwecken aptierten
Torpedoboot wie z B die Stations Jachten der Marine
Die Karoline hatte keine Armierung an Bord Ueber
die weiteren auf dieſen Fall bezüglichen durch die Preſſe ver
breiteten Ausführungen ift hier nichts bekannt

Der Präſident Löwe

Der Miniſter des Geiſtes
Dem wenig redefroben und noch weniger redegewandten
Miniſter des Geiſtes in Preußen iſt heute im Ab

geordnetenhauſe das Konzept im buchſtäblichen Sinne des
Wortes gründlich verdorben worden als er in monotoner Weit
ſchweifigkeit eine wohl vorbereitete Verteidigungsrede für das
Vorgehen des Provinzialſchulkolleginms gegen den Berliner
Magiſtrat ablas die von der Vorausſetzung ausging daß der
freiſinnige Jnterpellant gleich von vornherein das ſchwerſte Ge
ſchütz gegen die Regierung auffahren würde Das war nun
aber nicht geſchehen gerade durch den ruhigen vornehmen Ton
in dem der freiſinnige Abg Funk die Angriffe des Provinzial
ſchulkollegiums gegen die Selbſtbverwaltung zurückwies konnte
ſeine ſachlich entſchiedene Kritik nur noch an Wirkung gewinnen
Herr Studt kennzeichnete den reaktionären Geiſt der in der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung herrſcht vielleicht unfrei
willig nicht übel indem er unter großer Heiterkeit ſeine ein
tönige Vorleſung mit einer Wiedergabe der Regulative aus
der Mitte des 18 Jahrhunderts einkeitete Die Aus
führungen des Kultusminiſters enthielten nichts was nicht vorher
ſchon in der Kreuzztg zugunſten des Vorgehens des Provinzial
ſchulkollegiums zu leſen geweſen war Nirgends ein eigener
Gedanke oder ein ſtichhaltiges Argument das dem Eingriff in
die Rechte der Selbſtverwaltung auch nur eine formale Be
rechtigug zu verleihen imſtande geweſen wäre über die bis zum

daß die Jutereſſen

des Provinzialſchulkolleginums rechtfertigten kam Herr Studt
c Miniſter des Geiſtes vielleicht die ſchlechteſte Figur
macht
miniſteriums geſtanden hat nicht hinaus
wirkte dagegen
Hob recht ebenfalls ein Staatsminiſter und als früherer

die jemals an der Spitze des preußiſchen Kultus
Wie ganz anders

als wie als Redner der greiſePolitiker

langjähriger Oberbürgermeiſter von Breslau und Berlin mit der
hiſtoriſchen und ſtaatsrechtlichen Seite der Streitfrage auf das
Beſte vertraut der als erſter Redner aus dem Hauſe die faden
ſcheinigen Argumente des Miniſters bezw der Kreuzztg in
einer von dem lebhafteſten Beifall der geſamten Linken be
gleiteten Rede graufam zerpflückte und in ſeinen von hohem ſitt
lichen Ernſt getragenen Ausführungen den Miniſter dringend

weiteren Chikanen der Selbſtverwältung durch die die

Staates lähme warnte Die Rede Hobrechts bildete den Höhe
Die nächſtfolgenden Redner

ſkizzierten kurz den aus der Preſſe bereits bekannten Standpunkt
der einzelnen Parteien zu dem Rechtsſtreit ohne eiwas weſent
lich Neues zu ſagen

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
Ueber die im Staatsminiſterium vorbereitete Vorlage zur

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes werden
von der Köln Ztg nähere Mitteilungen gemacht Danach

den ländlichen Grundbeſitzern unter
Gelegenheit zu

geben ihre Hypothekenſchulden in unkündbare billig verzinsliche
und amortiſierbare Hypotheken zu verwandeln um ſie ſo mit

Soweit ſich die
Schulden innerhalb der erſten zwei Drittel des Wertes des Grund
eigentums halten wird dieſem Zweck jetzt ſchon genügt durch die
provinziellen Kreditinſtitute Durch die geplante Aktion ſoll alſo

handelt es ſich darum

denjenigen Grundbeſitzern zu Hilfe gekommen werden die über
zwei Drittel und zwar bis zu fünf Sechſtel des Wertes ihres
Grund und Bodens verſchuldet ſind die höher ver
ſchuldeten ſollen als unrettbar verloren aus

Es handelt ſich alſo um die Beleihung des

erwähnten Krediteinrichtungen durch ihr Statut verwehrt iſt
Die geplanten Maßnahmen ſollen zunächſt verſuchsweiſe nur für
die Provinz Brandenburg und die Rheinprovinz be
ſtimmt ſein Die Kredit Einrichtungen dieſer Provinzen ſollen
ihr Statut dahin ändern daß ſie über die bisherigen erſten vier
Sechſtel des Wertes hinaus auch noch das fünfte e el e

e

teilnehmenden Grundbeſitzer ſollen zu

H der Geſamtdarſtellungsſumme
der betreffenden Jahresgeſellſchaft dadurch aufbringen ſoll daß
jedes Mitglied ſeine geſamten alſo auch die für die Vorhypotbeken
zu zahlenden Tilgungsraten zunächſt zu dieſem Fonds entrichtet
lußerdem iſt der Staat bereit eine Garantie für Verluſte bis

zu 10 v H der Entſchuldungsdarlehen zu übernehmen

Eine Pückler Juterpellation
Die Fraktionen der Deutſchen und der Freiſinnigen Volks

partei des Reichstags haben gemeinſam beſchloſſen folgende
Jnterpellation einzubringen

Hat der Herr Reichskanzler davon Kenntnis genommen daß
ſeitens des Grafen Pückler und ſeines Anhanges durch Reden
fortgeſetzt in öffentlichen Verſammlungen und durch Verteilung
von Flugſchriften an öffentllchen Orten in Verletzung von
s 130 des Strafgeſetzbuches in einer den öffentlichen Frieden

gefährdenden Weiſe verſchiedene Bevölkerungsklaſſen
zu Gewalttätigkeiten gegeneinander angereizt werden Welche Maßnahmen gedenkt der Herr
Reichskanzler zu ergreifen um eine Wiederholung ſolcher den
öffentlichen Frieden gefährdenden Verletzungen der Reichs
geſetze vorzubeugen

Dentſch Südweſtafrika
Am 6 Dezember ſollen 1000 Pferde und am 13 Dezember

Je ie rde nach Südweſtafrika mit den Truppentrausporten
abgehen

Politiſches

Die ungünſtige Finanzlage des Reichs ſo ſchrekbt
eine Zentrumskorreſpondenz die von der Köln Ztg und vom
Weſtf Merk abgedruckt wird iſt entſtanden durch die koſt

ſpielige Welt und Kolonialpolitik die Millionen
über Millionen verſchlingt ohne daß man auf der anderen Seite
etwas von Vorteilen für uns ſieht die uns eben jetzt wieder
nötigt ein paar Hundert Millionen in den Sand von Süd
weſtafrika zu werfen und einen unaufhörlich wachſenden
Aufwand für Heer und Marine erfordert Die Zentrums
korreſpondenz verwahrt das Zentrum gegen die Behauptung
daß es das Deutſche Reich in dieſe Welt und Kolonialpolitik
hinein gedrängt habe Das Zentrum ſei nur zögernd dem
neuen Kurs gefolgt und habe zu bremſen geſücht wo es eben
ging Für die Zukunft ſcheint das Zentrum auch nicht mehr
geneigt zu ſein zögernd zu folgen wenn die parlameuntariſche
Fraktion ſich der Anſicht der Zentrumskorreſpondenz an
ſchließt welche ſchreibt Nicht wenn das Zentrum ſich gegen
neue Steuern im gegenwärtigen Augenblick ſträubt ſondern
wenn es ſich darauf einließe würde es unverant
wortlich handeln

Parlamentariſches
Der langjährige Zentrumsabgeordnete Oberlandesgerichts

rat Jm Walle in Hamm hat aus Geſundheitsrückſichten ſeine
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt nachgeſucht Rudolf Jm Walle
hat dem Abgeordnetenhaus für Heiligenſtadt Worbis von 1882
bis 1903 ununterbrochen angehört

Kirche und Schule
Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

verhandelte geſtern u a über eine Petition wegen Umwandlung
der Simultanſchule in Eckenrath bei Kreuznach in eine
katholiſche Schule Dieſe Schule werde nur von zwei
evangeliſchen Schulkindern neben 33 katholiſchen beſucht Die
Ortsſchulaufſicht wurde dem katholiſchen Pfarrer nicht über
tragen weil wie ein Regierungsvertreter erklärte es bei der
Regierung Grundfatz ſek an einer Simultanſchule nie einen
Pfarrer irgend einer Konfeſſion als Ortsſchulinſpektor anzu
ſtellen Von verſchiedenen Seiten aus der Kommiſſion wurde
das Petitum unterſtüßzt Die Mehrheit der Kommiſſion ging
jedoch mit der Maßgabe zur Tagesordnung über daß ſie
der Regierung die Erwägung darüber empfahl ob dem katho
liſchen Ortspfarrer die Ortsaufſicht zu übertragen ſei

Ueber die heidniſche Bismarckfeier bei der
Einweihung der Bismarckſäule in der Nähe von Hannover
hat der Hannoverſche Pfarrverein ſich mißliebig aus
geſprochen indem er folgende Reſolution annahm Die Haupt
verſammlung des Pfarrvereins hat mit Bedauern Kenntnis ge
nommen von der Form der bei der Einweihung der Bismarck
ſäule gehaltenen Feier bei welcher als Weihelied geſungen wurde
Horch Weiheſang Horch Waffenklang Voll Jnbrunſt betet

die Schar Dir Bismarck dir Dir opfern wir Auf hohem
Säulenaltar Der Pfarrverein läßt jedem ſeine politiſche Ueber
zeugung und Anſicht über Bismarck aber er kann eine ſolche
Form der Bismarckfeier die als heidniſch das chriſtliche
Fmpfinden entſchieden beleidigt nur bedauern und ernſtlich
mißbilligen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stein geht am 7 Dez von Gaeta

zunächſt nach Meſſina und von dort nach Beirut Condor iſt
am 9 Okt n Jaluit Marſchall Jnſeln eingetroffen und am
6 Nov von dort uach Ponape Oſt Carolinen in See gegangen
Falke iſt am 30 Nov in Valdivia eingetroffen und geht am

6 Dez von dort nach Coronel Chile in See Bremen iſt
am 30 Nov in San Domingo eingetroffen und an demſelben
Tage von dort nach Port an Prince in See gegangen Hanſa
iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders am I Dez ia
Tſingtau eingetroffen

Koloniales
Jn der Vorſtandsverſammlung der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft am 28 November in Hannover intervellierte
Exzellenz von Keller München den Präſidenten der Kolonial
geſellſchaft Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg über die
bisherigen Schritte in der Angelegenheit des Erwerbs und
Verluſtes der Staatsangehörigkeit Zur Begründung
führte Herr v Keller das folgende qus

Der deutſche Kolonialkongreß 1902 hat es für im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung des Zuſammenhanges der deutſchen Aus
wanderer mit dem Mutterlande notwendig erklärt daß der in
g 21 des Geſetzes über Erwerb und Verluſt der Bundes und
Staatsangehörigkeit vom 1 Juni 1870 zur Geltung gelangte
Grundſatz daß durch zehnjäbhrigen Aufenthalt im Aus
lande ohne Eintragung in die Konſulatsmatrikel die Reichs
und Staatsangebörigkeit verloren geht beſeitigt und die
Verjährung als Verluſtgrund der Reichs und Stagtsangehörig
keit wie in bezug auf die Nachkommen ausgewanderter
Deutſchen unter gewiſſen Vorausſetzungen und Beſchränkungen
zugelaſſen werde Unter allen Reſolutionen des Kongreſſes
iſt das diejenige welche ihre Verwirklichung ſowohl am dring
lichſten erfordert als auch am raſcheſten erreichbar erſcheinen
äßt Die Notwendigkeit der beantragten Maßregel wird zur

Dringlichkeit durch die Erwägung daß die Fortdauer der Miß
ſtände welche der gegenwärtige Zuſtand berbelführt die
nationale Würde ebenſo wie die perſönlichen Jnkereſſen der
Auslandsdeutſchen in wachſendem Grade ſchädigt Unter den
im Auslande lebenden Deutſchen iſt eine Maſſenbittſchrift im
Umlaufe welche das gleiche Ziel einer Reform des als gänzlich
veraltet bezeichneten Geſetzes vom J Juni 1870 erſtrebt

Demgegenüber wies Dr v Holleben auf die Entſtehung des
Geſetzes vor mehr als 34 Jahren hin zu einer Zeit wo die
deutſche Staatsangehörigkeit noch keinen ſo großen Wert hatte



Der Vorwurf der Nachläſſigkeit könne der Regierung nicht

mpetenter 3 aber der ſchwerfällige Geſchäſtsbetrieb
zwiſchen den einzelnen Behörden ſei ſchuld daran daß die Sache
nicht zum Schlüß komme jedenfalls liege hier eins der ver
ſchiedenen cetrrum cenzeo der Kolonialgeſellſchaft vor Herr
v Holleben ſchloß die Aufſorderung an die Regierung ſollte
nachdrücklich wiederholt werden Der Präſident erklärte es
für angezeigt wieder einmal mit der Angelegenheit an die
Reichsregierung heranzutreten und die Verſammlung erklärte ihr
Einverſtändnis hiermit
Am zweiten Verhandlungstage fand eine eingehende Erörterung
über die Anregung des Ausſchuſſes ſtatt für eine Neuregelnug
der Anſtellungs verhältniſſe der Kolonialbeamten
einzutreten Folgender Beſchluß wurde einſtimmig gefaßt

Der Ausſchuß wird gebeten bei der Reichsregierung
Schritte nach der Richtung zu tun ob nicht ſchon jetzt in den
Kolonien eine größere Zahl von Beamtenſtellen geſchaffen und
den Kolonialbeamten größere Sicherheit für Gehalt und
Penſion gewährt werden kann

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
109 Sitzung vom 1 Dezember 1904

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Hobrecht nl Der Miniſter hat nach meinem Gefübl

dem erſten Redner entſchieden unrecht getan Dieſe Empfindung
haben auch meine Fremde gehabt Der Miniſter macht nur
ſformelles Recht geltend und ſtützt ſich auf alte Beſtimmüngen
deren Geltung und Bedeutung jetzt mit Recht augezweifelt
wird Beifall Der Miniſter hat aus einem Satze der Urteils
begründung des Oberverwaltungsgerichts in einem ſpeziellen
Falle eine Rechtsnorm hergeleitet die in ihrer Allgemeinheit
etwas Ueberraſchendes hat Sehr richtig links War es not
wendig daß die Regierung in ſo ſchroffer Weiſe eine allgemeine
Verfügung erlaſſen hat War überhaupt das ganze ſchroſfe Vor
gehen der Regierung notwendig Der Magiſtrat hat nur in ganz
vereinzelten Fällen Tſchechen und Polen die Aulen der ſtädtiſchen
Schulen eingeräumt und ſpäter dann überhaupt den Polen und
Tſchechen die Aulen verweigert Alſo das Vorgehen des Staates
war gar nicht nötig Nedner wendet ſich weiter gegen die An
führungen des Miniſters und ſucht nachzuweiſen daß die
ſtädtiſche Schuldeputation keineswegs dem Provinzial Schul
kolleginm gegenüber ſich irgendwie ſtörriſch benommen habe und
zu ſolchen Verfügungen Anlaß gegeben habe Dieſe Beſchränkung
der Selbſtverwaltung habe großzen Schaden angerichtet Sehr
richtig links Die Selbſtverwaltung die frei zum Ausdruck
kommt und nicht beſchränkt wird leiſtet dem Staate die größten
Dienſte Lebhafter Beifall links Der Kultusminiſter habe
auf dem Schulgebiete eine große diskretionäre Macht aber um
ſo vorſichtiger müſſe er ſein und eher dieſe Macht etwas weniger
ſchroff anwenden als ſie bis zur äußerſten Grenze ausnutzen
oder über ſie hinausgehen Lebhafter ſich mehrmals wieder
holender Beifall links

Miniſter Studt Jch habe den verdienſtvollen Leiſtungen der
großen Gemeinden auf dem Gebiete des Schulunterrichts volle
Anerkennung gezollt das darf mich aber nicht dahin führen es
zu dulden daß wichtige Jntereſſen des Stagles beeinträchtigt
werden Der Miniſter führt das näher aus und verliert ſich
dabei in unverſtändlichem Gemurmel Bei meinem Vorgehen
handelt es ſich lediglich um die Unterſtützung einer langjährigen
Verwaltungspraxis es iſt nicht etwas abſolut Neues wie der
Vorredner meinte ſondern es ſind amtlich fixierte Befugniſſe
Redner verlieſt mit gans leiſer Stimme etwas vermutlich ſind
es die Quellen auf die er ſich ſtützt es iſt kein Wort davon zu
verſtehen auch die vielfachen Zurnfe Lauter haben nicht den
mindeſten Erfolg Wohin ſoll es führen wenn wir den Ge
meinden abſolute Willkür in dem Vergeben der Schullokale an
Vereine geſtatten wollten ſoweit wie es irgend angeht laſſen
wir ihnen in dieſer Hinſicht das Verſügungsrecht Aber wenn
ſich Mißſtände ergeben dann müſſen wir einſchreiten Welchen
Weg ſollten wir denn im vorliegenden Falle wählen Sollten
wir vielleicht Schutzleute vor den Schullokalen poſtieren die
niemand bineinließen Jch bin den unauffälligſten Weg ge
gangen der möglich war und ich habe für meine Verfügung eine
allgemeine Form gewählt um nicht etwa Berlin gegenüber als
beſonders ſcharf vorgehend zu erſcheinen Es handelt ſich nur
um die ſcharfe Pointiernug eines unzweifelhaft beſtehenden
Auſſichtsrechts Sieben Jahre lang haben die ſchonendſten und
vertraulichſten Verhandlungen ſtattgefunden Schon der Ober
präſident von Achenbach dem man gewiß nicht bureaukratiſche
Allüren nachſagen wird hat den Oberbürgermeiſter Zelle in
einem durchaus höflichen Schreiben darauf aufmerkſam gemacht
daß die Sache nicht ſo weiter gehen könne Unſere Geduld hat
wahrlich lange genug gewährt Siſchen links Beifall rechts

Abg Pallaske konſ Jch kann nicht finden daß die Herren
Funk und Hobrecht ſehr zurückhaltend geweſen ſind Jn der
Sache ſelbſt iſt der Satz voranzuſtellen Die Schule iſt eine
Veranſtaltung des Staates Das Vermögen Se Schule unter
liegt alſo der Verwaltung des Staates zie Vermögen gehören
aber auch die Schulgebände Jn wirtſchaftliche und finanzielle
Angelegenheiten der Kommunen ſoll der Staat ohne zwingenden
Grund nicht eingreifen aber ſo weit darf die Selbſtverwaltung
nicht gehen daß Räume in denen die Jugend unterrichtet werden
ſoll ſtagtsfeindlichen Vereinen überlaſſen werden dürfen Die
Schulrektoren müſſen treue Diener des Staates ſein ſie dürfen
der ſozialdemokratiſchen Bewegung nicht Vorſchub leiſten Wie
können Vereine die nicht auf dem Boden der beſtehenden
Geſellſchaftsordnung ſtehen den Anſpruch erheben daß ihnen
Ränume überlaſſen werden die dazu dienen ſollen die Jugend
in on rBinfeyt und Königstreue zu unterrichten Lebh Beifall
rechts

Abg Caſſel frſ Vp Jch bin dem Abg Hobrecht dankbar
dafür daß er ſo warm die Jntereſſen der Städte vertreten
und daß er namentlich die Rechtslage ſo geklärt hat Dem
Miniſter erwidere ich daß wir gar nicht beſtritten haben daß
der Staat ein Auſſichtsrecht beſitzt Wir beſtreiten auch nicht
die Geſetzmäßigkeit der Regierungsinſtruktion von 1817 aber
dieſe Jnſtruktion wollte kein neues materielles Recht ſchoffen
ſie iſt auch nicht das einzige Geſetz das für die Veurteilung
der Rechtslage in Betracht kommt Die Aufſicht über die
Schule ſtand dem Staate auf Grund des allgemeinen Land
rechts zu und daran iſt durch die Verordnung von 1817 nichts
geändert Namentlich darf man aus dem Worte Verwaltung
nicht den Schluß ziehen als ob die Rechtslage eine andere ge
worden ſei Das Eigentum an den Schulgebäuden ſteht
zweifellos den Gemeinden zu und hieraus folgt auch das Recht
der Gemeinde über dieſe Gebände als Eigentümerin zu ver
fügen ſoweit die Zwecke der Schule dadurch nicht verkümmert
werden Die Gemeinde hat alſo das Recht in der Zeit wo
keine Schulſtunden ſtattfinden die Schulräume anderweitig zu
verwenden Die Schulbehörde hat das Recht der Auſſicht
in den inneren Schulangelegenheiten ſie hat das Recht darauf
zu achten ob die Schulräume ihren Zwecken entſprechen
ob ausreichende Mittel für den Unterricht zur Verfügung geſtellt
werden und genügend vorgebildete Lehrkräſte da ſind aber das
was der Miniſter will läuft auf eine Verneinung des Selbſt
verwaltungsrechts der Gemeinden hinaus Auf den Klageweg
uns zu verweilſen war ſehr unangebracht denn wir können ja
gar uiſcht klagen da es ſich um eine Verfügung des Provinzial
ſchulkollegiums handelt Wenn die Regierung in ihrer Weisheit
alles beſſer macht wozu haben wir dann überhaupt eine Selbſt
Wrwoaltung Die Regierung darf nicht mehr eingreifen in die
Selbſtverwaltung gis unbedingt nötig iſt Wir ſtehen mit
ger Anſchauung nicht vereinzelt da auch das Herrenhaus

eſinnung der Stadtverordneten anders behandelt wird als
andere Selbſtverwaltungskörper namentlich daß man ihr nicht
die gleiche Freiheit läßt wie den Setbſtverwaltungskörpern auf
dem Lande Oho rechts Dagegen proteſtieren wir wir wollen
die Möglichkeit haben auf Grund unſerer Befugniſſe die Stadt
zu verwalten und unſere Anſchaunngen zum Ausdruck zu
bringen Die Polen Tſchechen Sozialdemokraten die in
den Berliner Schulen geturnt haben ſind Berliner Bürger die
ihre Stenern zahlen der Magiſtrat ſteht auf dem Standpunkt
daß alle Bürger gleich behandelt werden Zu politiſchen
8 gibt die Stadt ihre Räume überhaupt nicht her Die

ozialdemokraten anders zu behandeln als andere Bürger iſt
nicht die zweckmäßige Art der Bekämpfung der Sozial
demokratie Mit dem Standpunkt von Barth und Rickert ſind
wir nicht einverſtanden Sehr richtig bei der freiſ Volksp
wir wünſchen daß die Regierung nur dann einſchreitet wenn
Mißbränuche vorgekommen ſind Wie ſoll der Magiſtrat es
denn der Regierung recht machen Jm Jahre 1892 nahm die
Regierung den Polen gegenüber doch eine ganz andere
Haltung ein damals legte ſie ſich auf Veranlaſſung
des Herrn von Poxscielski ſür die Erteilung polniſchen
Unterrichts in den Verliner Schulräumen ins Zeug obwohl die
Berliner Schulverwaltung die Notwendigkeit beſtritt und heute
verbietet ſie die Ueberlaſſung von Turnräumen an die Sokols
Kört bört links Alſs m ſeien Sie etwas vorſichtiger mit
dem Begriff nationale Jntereſſen Würde uns ein Fall des
Mißbrauchs bekannt geworden ſein ſo würden wir von ſelbſt
eingeſchritten ſein Redner wendet ſich ſodann gegen den Abg
Pallaske der gegen die Jnterpellanten ganz unbegründete An
griffe gerichtet habe Man höre doch endlich damit auf die
Stadt Berlin präfektenmäßig zu ſchurigeln und jeden ihrer
Schritte zu überwachen Jch erkenne an daß die Vorgänger
des Miniſters Großes für die Schule geleiſtet haben aber ohne
die Mitwirkung der Gemeinden wäre das nicht möglich geweſen
Die jetzige Politik der Regierung wird weder der Schule noch
dem Lande zum Heile gereichen Beifall links

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Miniſter hat nicht im
entfernteſten das Eigentumsrecht der Stadt an den Schulen be
zweifeln wollen Es handelt ſich lediglich um die Frage hat die
Unterrichtsverwaltung das Recht außerhalb der Schnulzeit hin
ſichtlich der Schulgebäude Anordnungen zu treffen Dieſes
Recht wird uns von der ſtädtiſchen Verwaltung in Berlin be
ſtritten und da es nach unſerer Auffaſſung unzweifelhaft be
ſteht ſo bringen wir es auch zur Geltung Es handelt ſich alſo
um eine prinzipielle Frage und es kommt uns gar nicht ſo ſehr
auf dieſe oder jene Benutzungsart der Schulräume an Lachen
links wie eben auf das Feſthalten an unſerem Recht Dieſes
Recht aber iſt der preußiſchen Unterrichtsverwaltung verbrieft
im preußiſchen Landrecht Es gilt unzweifelhaft auch heute noch
der landrechtliche Satz daß die Volksſchule eine Veranſtaltung
des Staates iſt Der Staat hat darüber zu wachen daß die Er
ziehung der Kinder in geeigneter Weiſe erfolgt Das kann aber
nicht geſchehen wenn in den Schulräumen Sokolabende veranſtaltet
werden Das wirkt verletzend auf die Gemüter der Lehrer die
in den Häuſern wohnen Lachen links und ſtörend auf die Ge
müter der Kinder die vor und nachmittags in dieſelben Schul
räume hineingehen müſſen Schallendes Gelächter links

Das Haus vertagt die weitere Beratung auf Freitag
2 Uhr Schluß 5 Uhr
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Herrenhaus
28 Sitzung vom 1 Dezember 1 Uhr

Die Sitzung des Herren hauſes bot einige intereſſante
Zwiſchenſälle Nach Erledigung der Kirchenſtener Vorlagen
nahm das Haus einen Kommiſſionsbericht über die Frage ent
gegen ob es auch von Nicht Preußen Petitionen akzeplieren
dürfe Als hierzu ein Regierungskommiſſar eine kurze
Erklärung abgab ließ das Mitglied des Hauſes Graf
Eulenburg durch den Präſidenten feſtſtellen daß der Kom
miſſar von der Regierung für die vorliegende Frage nicht
angemeldet war und bemerkte darauf hin daß deſſen
Meinungsäußerung für das Haus nicht exiſtiere eine Auffaſſuug
der das Plenum ſich einſtimmig anſchloß Später war es
wieder Graf Eulenburg der die Wahrung der parlamentariſchen
Gebräuche gegenüber einem erſt kurze Zeit dem Hauſe au
gehörenden Mitgliede übernahm Jn ſachlicher Beziehung hatte
die Beratung des Geſetzes betreffend die Koſten überwachungs
bedürftiger Anlagen deſſen Faſſung von der Jnduſtrie vielfach
angefochten wurde das Ergebnis daß der Entwurf noch einmal
an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen muß Das Herrenhaus
hatte ſich den Wünſchen der Jnduſtrie geneigter gezeigt als die
Mehrheit der zweiten Kammer

Kuskand
Kundgebungen gegen den Grafen Tisza

Jn Raab hielt Miniſterpräſident Graf Tisza eine Rede worin
er die Glanzepoche des Parlaments und den folgenden Verfall
ſchilderte Er ſprach von der Beſtechungs Affäre die einen
Geruch der Verweſung über das ganze Land verbreitete be
ſchäftigte ſich dann mit den jüngſten Vorfällen im Abgeordneten
hauſe welche die Schaffung einer neuen Hausordnung notwendig
machten und ſchloß mit einem Appell an ſämtliche Bürger des
Landes die Regie rung in ihrer Arbeit zu unterſtützen welche
den Beſtand des Landes und des Liberalismus gewährleiſte
Auf dem Wege vom und zum Bahnhof fanden ſtürmiſche Kund
gebungen gegen Tisza ſtatt Bevor Tisza den Wagen beſtieg
wurde deſſen Fenſter durch einen Steinwurf zertrümmert
Etwa 200 halbwüchſige Burſchen liefen neben ſeinem Fuhrwerk
einher bis zum Lloydgebäude wo die Verſammlung der Liberalen
ſtattfand Dort warfen ſie mehrere Fenſter ein Die Polizei
war auf derartige Demonſtrationen nicht gefaßt da die
Unabhängigkeitspartei erklärt hatte daß ſie ſich dem
heutigen Empfange Tiszas vollſtändig fernhalten werde
und jede Demonſtration verurteile Jnzwiſchen erſchien Tisza
im Saale Er wurde von den Anweſenden begeiſtert empfangen
Während der Begrüßungsrede des Vorſitzenden wurden von
draußen Steine gegen die Fenſter des Saales geſchleudert Nun
ließ die Polizei faſt die ganze Garniſon des Ortes aufbieten
welche alsbald erſchien und die Demonſtranten zurückdrängte
Dieſe ſtoben nach allen Richtungen auseinander Jm Saale

r Tisza unbekümmert um die Vorfälle auf der Straße
eine Rede

Déronlède an Janrès
Zu der Jeanne Arc Interpellation in der Deputierten

kammer hat auch Déronlède aus dem Exil ſeine Stimme erhoben
Er drahtet aus San Sebaſtian an Jaurès

Jch halte Jeanne Arc für die erhabenſte Heldin
unſerer ganzen Heldengeſchichte und Coppée mit ſeinen
jungen Rittern für Vaterlandsfreunde die dem Vaterland
umſo nötiger ſind je verwüſtender Sie und Jhre Schüler
wirken Sie Herr Jaures halte ich für den ſchändlichſten
Seelenverderber der jemals in Frankreich die Geſchäfte
des Auslandes beſorgt hat ohne übrigens damit die Achtung
und Zuneigung Jhrer deutſchen Brüder zu gewinnen
für die Sie ſich anſtrengen uns zur Verleugnung unſerer
elſaß lothringiſchen Brüder zu beſtimmen Erinnern
Sie ſich an die beſchimpfende Verachtung Bebels für Jhren
Regierungs Sozialismus und an Kautskys Urteil über Jhre
Freimaurer Spitzel und Polizeirepublik

Jaures antwortete auf dieſen Angriff Déronledes in einer an
c de nach Saint Sebaſtian gerichteten Depeſche worin
es heißtat in unſerem Sinne gusgeſprochen Wir haben das

Gefühl daß die Stadt Berlin wegen der politiſchen Ge Auf einen harmloſen Scherz autworlen Sie mit einer Be

ſinnung der Mehrheit ihrer Bürger und wegen der volitiſchenemacht werden daß ſie Schritte getan habe dafür ſei er ein G b T leidigung Jch will die Auffaſſung die Sie vom Patrile dicht diskutieren Aber ich kaun den Ton n
Depeſche nicht akzeptieren und bitte zwel melner FreunDeputierten Gabriel Deville und Augagneur Se die
Genugtunuung zu erſuchen Die ſozialiſtiſche Partet
der ich ganz angehöre verurtellt mit Recht die
alberne und barbariſche Art einen Ideen
ſtreit zu entſcheiden Meine Entſchuldigung iſt
da nie jemanden provoziert und nur der offen
barſten grundloſeſten Provokation weiche Jch würde die
Provokation nicht beachten wenn Sie unter normalen Be
dingungen mit mir diskutieren könnten Jhre Eigenſchaft als
Verbannter unterſagt mir das Jch bitte Sie meinen
Freunden mitzuteilen mit welchen Jhrer Freunde ſie in Vbindung treten können W

Soweit die Depeſche Jaurès Falls das Duell ſtatifindet kann
dafür nur ein Ort jenſeits der franzöſiſchen Grenze gewählt

Jaures hat bisher noch kein Duell gehabt

Der Krieg in Oſtaſien
Vor Port Arthur

Vom japaniſchen Hauptquartier vor Port Arthur wird ge
meldet daß General Leutnant Thuckija und General Major
Nakamura verwundet ſeien letzterer erhielt Verwundungen
an beiden Beinen als Führer der japaniſchen Schwertmänuer
beim Angriff am letzten Sonntag

Vor Mukden
Ein Telegramm des Hauptquartiers der japaniſchen Man

dſchuriſchen Armee vom 29 Nov meldet verſchiedene kleine
Scharmützel in denen die Japaner die Angriffe der Ruſſen
regelmäßig abſchlugen und der ruſſiſchen Jnufanterie welche
nördlich Schentzulin erſchienen einige Verluſte beibrachten

Frankreich
Der franzöſiſche Juſtizminiſter hat eine Kommiſſion

beauftragt in den bürgerlichen Geſetzbüchern des Auslandes und
in den Arbeiten des franzöſiſchen Parlaments nach iuriſtiſchen
Ergebniſſen zu forſchen die einen Fortſchritt bedenten und welche
verdienen in den code eivil aufgenommen zu werden Der
Kommiſſion gehören außer verſchiedenen Senatoren und
Deputierten auch die Schriftſteller Marcell Prevoſt und Paul
Hervienx an

Jtalien
Der Papſt empfing den Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp
Die italieniſche Deputiertenkammer in Rom wählte

Marcora zu ihrem Präſidenten Marcora war Kandidat der
Regierung

werden

Bulgarien
Die Sobranje bewilligte in einer Geheimſitzung die Vorlage
des Kriegsmintſters betreffend den außerordentlichen
Kredit in Höhe von 42,700,000 Franks für Zwecke der Heeres
bewaffnung Da hiervon nur 25 Millionen ſür Schnell
ladekanonen durch die Millionenanleihe gedeckt werden ver
bleiben die reſtlichen 17,700,000 Fr als ſchwebende Schuld

China
Die fremden Geſandten in Peking haben bei der chine

ſiſchen Regierung gegen die Erhebung von Ergänzungs
Tranſitabgaben Einſpruch erbhoben da dieſe den Verträgen
mit den Mächten widerſpreche Die chineſiſchen Behörden er
hoben bis vor kurzem einen Zoll von Proz auf nach und
von den Vertragshäfen abgeſandte Waren forderten aber neuer
dings erhöhte Beträge angeblich um die Betriebskoſten zu decken
Auf den Proteſt hat die chineſiſche Regierung bisher noch nicht
geantwortet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Recht am eigenen Bilde Eine Kommiſſion des

Vereins Berliner Künſtler hat unter Zuziehung von
Sachverſtändigen eine Eingabe an die geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reiches eutworfen die jetzt dem Hauptvorſtande der
Allgemeinen deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft in Dresden zur Druck
legung und Verbreitung übergeben worden iſt Sie wendet ſich gegen
das im Entwurf zum neuen Urheberrechtsgeſetz normierte ſogen
Recht am eigenen Bilde Dieſe Beſtimmungen würden in der

Praxis ernſte Unzuträglichkeiten für die bildende Kunſt im Ge
folge haben Um ſeine Miſſion zu erfüllen habe der Künſtler
das Jntereſſe 1 in der Darſtellung des Menſchen unbeſchränkt
zu ſein ſoweit er dadurch nicht mit dem gemeinen Recht in
Konflikt komme 2 Kopf und Figurenſtudien zu reproduzieren
und zu verbreiten 3 alles ausſtellen zu können was er ſchafft
und zwar ſowohl um ſein künſtleriſches Schaffen ſeine künſt
leriſche Jndividualität der Mitwelt zu offenbaren als auch
um ſich bekannt zu machen und um eine Verwertung der Werke
zu ermöglichen Dieſe Jntereſſen werden durch den vorliegenden
Entwurf ſchwer gefährdet Die Künſtler erklären ſich ſelbſt
verſtändlich damit einverſtanden daß Beleidigungen Kränkungen
und Jntereſſenverletzungen die durch Abbildungen hervorgebracht
ſind aufs ſtrengſte geahndet werden Aber die Freiheit der
Kunſt müſſe unter allen Umſtänden unangetaſtet bleiben Man
bitte daher in erſter Reihe dem Geſetz eine ſolche Faſſung zu geben
daß die nach dem Geſetzentwurf vorliegende Gefahr der Schädi
gung der deutſchen Kunſt klar und unzweidentig beſeitigt werde
und ferner falls dies unmöglich ſein ſollte lieber den Gedanken
des Rechts am eigenen Bilde vollſtändig aus Urheberrechts
geſetz fortzulaſſen und nur die Beſtimmung des 8 8 des Geſetzes
vom 9 Januar 1876 wieder aufzunehmen

p Hochſchulnachrichten Der in Ober Eßlingen ver
ſtorbene Herr Breitling hat der Univerſität Tübingen zu
einer Stipendienſtift ung ſür bedürftige Studierende aller
Fakultäten ein Kapital von 11,000 M vermacht Die Zahl
der an der Univerſität Leipzig Studierenden beziffert ſich in
dieſem Winterſemeſter auf 3880 Mit Hinzuzählung von 750
Hörern beläuft ſich die Geſamtzahl der Studierenden auf 4630
Es iſt die höchſte Beſuchsziffer die die Leipziger Univerſität je
erreicht hat Der Direktor vom Corpus Christi Collogo in
Oxförd Dr Tom Fowler Verfaſſer verſchiedener Bücher über
Ethik und Logik iſt laut F geſtorben Ueber ihn ging inOxford das Sprichwort Gott hat dem Studenten das Gehirn
gegeben aber Tommy Fowler hat ihn gelehrt es zu gebrauchen
Panajlotis Kabbadlas dem Generaldirektor der Altertümer
und Vorſitzenden der Archäologiſchen Geſellſchaft in Athenwurde vom preußiſchen Kultusminiſter der Profeſſortitel
verliehen Der Sircolo Matematico di Palermo wird bei
dem IV Jnternationalen Mathematiker Kongreß der 1908 in
Rom ſtattfinden ſoll einen internationalen Preis für
Geometrie erteilen Dieſer Preis nach ſeinem Stifter Huceia
Medaille genannt wird aus einer kleinen Goldmedaille un
3000 Francs beſtehen Die Bewerbungsarbeiten in italieniſchen
franzöſiſcher deutſcher oder engliſcher Sprache ſind dem Prü
ſidenten vor dem 1 Juli 1907 einzureichen Die St a
burger ÜUniverfikätsbibliothek erhielt von dem Am
richter O v Fifenne eine Anzahl von Briefen an BVöckin
aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts zum Geſchenk i
den Korreſpondenten beſinden ſich der Voſſ Ztg zufolge d
Moritz Arndt Guſtav Freyiag Gervinus Klaus Grotb W
Haupt Otto Jahn Theodor Mommſen Fritz Reuter Augr
Wilheim Schlegel Schopenhauer Trendelenburg u a 9 e

u gech Bühnenchronik Otto Erich Hartlebens Zeater
lberfeld

iſt nach dein durchſchlagenden Erfolg im Joſefſtädtiſchen
in Wien von den Theatern in Leipzig Vrverſo erStuttgart München Exfurt Breslau zur Nenauf d We ts
worben worden Am Höoftheater zu Wiesbaden hat We die

Oberon in der Hüſſen Lauff Schlarſchen Bearbeitung 2
100 Aüfführung erlebt 100 Anſführungen in drei Jahr
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ſtellen einen außergewöhnlichen Ovexrnerfolg dar Heleneſſſt gegen das Vorjahr um 1 Proz geringer Der Rübenertrag
flon die in Cannes vor kurzem einen Seldſimord

erübte befindet ſich zurzeit in einem Sangtorium 65 Sie ſoll unter Kurga21 geſtellt ierden damit nmret

on Weiuron zeronen erdalten bleibt Jm DeutſchenWbepielbaſſe zu Hamburg wurde Oskar Wildes ſünf

dige Tragödie Die Herzogin von Padug eine an
etiſchen Schönheiten reiche Jugendarbeit des Dichters mit

Abaſtem Beifall aufgenommen Jn New York iſt im
Alter von 69 Jahren Frau Damroſch geb Helene v Heim
onrg geſtorben Ju Weimar unter Franz Liſzt engagiert

ar ſie eine der erſten Darſtellerinnen der Ortrud imWohengrin

r Kleine Mitteilungen Das Marbacher Schiller
Muſſen m bat ein Bruchſtück aus Schillers Mannſkript der
Phädra erworben ſowie eine Schenkung von Vildniſſen aus

ſer Schillerzeit durch Regierungsbaumeiſter Stapf und Schulrat
Pr Jonas in Berlin erhalten Wilhelm Weigand iſt aus
Geſundheitsrückſichten von der Leitung der Süddeutſchen
Mongatsbefte deren Mitbegründer er war zurückgetreten
Die Signale teilen mit daß an der Ecole Art zu Paris
in dieſem Semeſter eine beſondere Vorleſung über Hugo

olf verbunden mit praktiſchen muſikaliſchen Vorſührüngen
gehalten wird Proſeſſor Dr Friedrich Plehn langjähriger
Regiernngsarzt in Kamerun der die Kenntniſſe der Tropen
trankheiten weſentlich gefördert hat iſt an den Folgen des
Maltafiebers geſtorben Für das Finſſendenkmal in
Kopenhagen haben der König und die Königin von Eng
Jand nach der Nat Zig je 5000 Pfund Sterling geſtiftet
Das öſterreichiſche Unterrichtsminiſterium plant die Herausgabe
eincs Allgemeinen öſterreichiſchen Volkslieder
chatzes der die Volkslieder aller öſterreichiſchen Nationen

vereinen ſoll

Provinzialnachrichten
Merſeburg 1 Dez Unfall bei der Straßenbahn

Der Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg
verlor am Mittwoch abend zwiſchen 7 und 8 Uhr dicht hinter
Schkopau auf der Fahrt nach Ammendorf ſeinen Anhängewagen
ohne daß der Verluſt ſoſort bemerkt wurde Nochdem der
Schaffner hierauf aufmerkſam geworden wurde angehalten und
Anusſchaun gehalten in dieſem Moment ſauſte auch ſchon der ver
loren gegangene Anhängewagen der ſich abgekoppelt hatte von
der dortigen Anhöhe herab und ſtieß mit großer Gewalt gegen
den Motorwagen deſſen Paſſagiere bei dem Zuſammenſtoß nicht
wenig durcheinandergeſchüttelt wurden An den beiden Wagen
gingen einige Scheiben in Trümmer und die Puffer wurden
erheblich verbogen Glücklicherweiſe blieb es bei dem Material
ſchaden Perſonen wunden nicht verletzt

Weißenfels 1 Dez Für die Erweiterung des
hieſigen Poſtamts das dem enorm geſteigerten Verkehr
bei weitem nicht mehr genügt ſind im neuen Etat der Poſt und
Telegraphenverwaltung für den Ankauf eines Teiles vom
Seminargrundſtück 113,520 M vorgeſehen Mit dieſer geplanten
Vergrößerung wird wohl auch der bei der Paketbeſtellung hervor
getretene Uebelſtand beſeitigt und ein Paketauflieferungsraum
geſchaffen werden wie er einer Jnduſtrie wie derjenigen von
Weißenſels die beſonders viel mit Poſipaketen zu arbeiten
gezwungen iſt entſpricht Nach den ſtatiſtiſchen Mitteilungen
der Handelskammer wurden im letzten Jahre hier gegen 270,000
Pakele aufgegeben gerade doppelt ſoviel als in unſerer Nachbar
ſtadt Zeitz

Nannzhurg 1 Dez Nach 38 Jahren Auf des
Daches Zinnen Unter der Ueberſchrift Nach 38 Jahren
wird der Parole geſchrieben Der Geh Juſtiz und Ober
landesgerichtsrat Dr Hermann Colberg in Naumburg hat als
Unteroffizier der Komp des 2 Magdeb Jnfanterie Regiments
Nr 27 Prinz Lonis Ferdinand von Preußen den Feldzug 1866
mitgemacht und iſt in der Schlacht bei Königgrätz durch Granat
ſplitter am linken Oberſchenkel und an der linken Hand ver
wundet worden ſo daß ihm zwei Finger abgenommen wurden
Vor ungefähr drei Monaten alſo nach 38 Jahren mußten die
Wunden am Oberſchenkel wieder aufgebrochen werden um die
Grangtſplitter zu entfernen und einen Teil des Knochens heraus
zumeißeln Die Operation iſt glücklich verlaufen d Tapfer
keit im Kriege 1866 hat der damalige Unteroffizier Colberg das
Militärehrenzeichen 2 Klaſſe erhalten Ein drolliges Abenteuer
ereignete ſich in einem Hauſe des Reußenplatzes Hans der
S ber hatte als treuer Begleiter des Hausperſonals die
Treppe des Hauſes erſtiegen und war bis in die Vodenränme
vorgedrungen Ob nun die friſchwehende Schneeluft eine in ihm
ſchlummernde Alpenſehuſucht auslöſte kurzum er beſtieg durch
ein Bodenfenſter des Daches Zinnen und ſtürzte kopfüber auf
das Pflaſter Jämmerlich zerſchlagen ſchleppte er ſich zurück ins
Haus um dort den Todesſtreich zu empfangen der ihn ſeiner
Beſtimmung als Braten verzehrt zu werden entgegenführte

rg Teuchern I Dez Derſtädtiſche Turn verein und
der Männerturnverein, die beide nicht recht lebens
fähig waren haben ſich zu einem Verein verſchmolzen und
fördern nun mit Erfolg die Turnſache Der vereinigte Turn
verein erſtrebt die Errichtung einer Turnhalle die auch dem
Schulturnen zugute kommen ſoll

g Lützen 1 Dez Der diesjährige Arbeitsab
ſchnitt der hieſigen Aktien Zuckerfabrik, der am
10 Okt ſeinen Anfang nahm iſt geſtern nachmittag 2 Uhr be
endet worden Jn dieſer Zeit ſind 637,570 Zir Rüben ver
arbeitet worden Jm Vorjahre betrug das verarbeitete Quantum
an Rüben 754,330 Ztr Die Ausbeute an Zucker erſtes Produkt

in bieſiger Gegend beziffert ſich im Durchſchnitt pro Morgenauf 105 Ztr Der Strag der einzelnen Veſitzer vifferlert
o e u 130 Zir pro Morgen doch dürfte die Höchſt
zahl von verſchwindend wenig Beſitzern erreicht worden ſein

Artern I Dez Die Stadtverordneten beſchäftigten J
ſich in der geſtrigen Sitzung mit einem Magiſtraisantrage auf
Beſeitigung der Mückenplage in den ſtädtiſchen An
lagen Nachdem auf eine Anfrage bei der Werft in Wilhelms
haven betr dort mit dem Ausſchwefeln gemachte Erfahrungen
eine negative Ankwort eingegangen war Wurde beſchloſſen im
Sommex regelmäßig in Zeitränmen von 14 Tagen die Wege
an den Teichen mit Petroleum zu beſprengen

s Hettſtedt 1 Dez Ein bedauerlicher Unfall er
eignete ſich heute mittag auf der nahen Kupferkammerhütte
indem eine etwa 4 Ztr ſchwere anſcheinend zur Genüge er
kaltete Spurſchlacke vermutlich inſolge des auf dem Erdboden an
geſammelten Regenwaſſers explodierte Elwa zwei Zentner
der glühenden kupferſteinbaltigen Flüſſigkeit flogen nach allen
Richtungen und verletzten den unverheirateten 46 jährigen Guſtav
Franke aus Burgörner Neudorf in Geſicht und Rücken ſowie
am Arm lebensgefährlich den 19 jährigen Guſtav Schunk aus
Molmeck etwas leichter Beide fanden Aufnahme im hieſigen
Knappſchaftskrankenbauſe Franke hatte infolge eines Bein
bruches erſt ſeit einem halben Jahre die Arbeit wieder auf
genommen

h Mühlberg a 1 Dez Kampagne SchlußDeichverſtärkung Die hieſige Zuckerfabrik hat ihren dies
jährigen Arbeitsabſchnitt heute beendet Dieſer war von ſo
kurzer Dauer ca 7 Wochen wie er ſeit dem 30 jährigen Be
ſtehen der Fabrik auch nicht annähernd zu verzeichnen geweſen
iſt Der Zuckergehalt der verarbeiteten Rüben betrug nach der
Alkoholdigeſtionsmethode unterſucht im Durchſchnitt 1722 Proz
gegen 16 Proz im Vorjahre Die hieſigen zum Schutze der
Stadt gegen Hochwaſſer angelegten Elbdeiche ſollen im nächſten
Frühjahr ſtellenweiſe weſentlich verſtärkt bezw erhöht werden
da ſie für die Stadt keinen ausreichenden Schutz bieten

b Falkenberg Bez Halle 1 Dez Feuer Jn dem
photographiſchen Atelier Viktorig hier entſtand auf bis jetzt
unaufgeklärte Weiſe Feuer Jn kurzer Zeit war der aus Holz
und Glas aufgeführte Bau ein Raub der Flammen

Magdeburg 1 Dez Eine Bürgerverſammlung zur
Beratung der Südbrückenfrage fand geſtern abend in
Fichtlers Konzerthaus ſtatt Nach der Magd Ztg wurde

ſolgende Reſolution einſtimmig angenommen Die heute im
Fichtlerſchen Konzerthaus tagende Verſammlung von Bewohnern

der ſüdlichen Stadtteile ſpricht die Erwartung aus daß die
ſtädtiſchen Behörden in Gemäßheit früherer Beſchlüſſe nunmehr
die ſofortige Jnangriffnahme der Südbrücke im Zuge des Stern
geländes bewirken ſie ſpricht ſich entſchieden gegen eine Fuß
gängerbrücke und eine Fahrbrücke im Zuge der Oranien
ſtraße aus

Magdeburg 30 Nov Zur Selbſthilfe ſchritt eine
Firma die für einen Neubau die Tiſchlerarbeiten geliefert hatte
Da von dem Banuherrn für die gelieferten Arbeiten keine
Zahlung an dem ſeſtgeſetzten Termin zu erhalten war wurde
kurzer Prozeß gemacht und die bereits eingeſetzten Türen uſw
aus dem fertigen Bau der am 1 Dezember bezogen werden
ſollte herausgenommen ſo daß die neuen Vewohner die Aus
ſicht haben in tür und fenſterloſen Räumen zu hanſen
Andere Firmen die gleichfalls am Ban beteiligt ſind und auf
die Begleichung ihrer Forderungen warten ſind allerdings
nicht in der glücklichen Lage ihre Arbeiten ohne weiteres wieder
mitzunehmen

O Schleuſingen 1 Dez Superintendent und Kreis
ſchulinſpektor Goebel verläßt Ende d J unſere Stadt
in der er mehr als 22 Jahre wirkte Jhm zu Ehren haben die
Lehrer des Kreisſchnulinſpektionsbezirks Schlenſingen und der
Gemeindekirchenrat und die Gemeindevertretung hier ein Feſt
eſſen veranſtaltet

Mehlthener 1 Dez Ein ſchwerer Unfall hat ſich
heute nachmittag kurz nach 2 Uhr hier ereignet Als der Kutſcher
des Anton Schimmel mit einem mit zwei Pferden
beſpannten Wagen über den in der Nähe des Schimmelſchen
Gutes befindlichen Eiſenbahnübergang ſahren wollte blieb der
Wagen an einem Steine hängen Jm nämlichen Augenblick
wurde das Geſchirr von dem von Panſa her kommenden Per
ſonenzug überraſcht Das eine Pferd wurde ſofort getötet das
andere ſo ſchwer verletzt daß es getötet werden mußte Dem
Kutſcher gelang es glücklich zu entkommen

S Gerg 1 Dez Verſchiedene 8s Um einem etwaigen
Streit mit dem Miniſterium aus dem Wege zu geben haben
die ſtädtiſchen Behörden den urſprünglichen Beſchluß die bei der
neuerrichteten ſtädtiſchen Sparbank am 1 und 2 eines
Monats eingelegten Spargelder voll zu verzinſen aufgehoben
Die fürſtlichen Sparkaſſen faßten dieſen Beſchluß als ein
Konkurrenzvorgehen auf worauf das Miniſterium die Stadt auf
die möglichen Folgen dieſes Vorgehens hinwies Daraufhin hob
die Stadt jenen Beſchluß auf weil ſie den fürſtlichen Sparkaſſen
keine Konkurrenz machen will Die hieſige Fortbildungsſchule
und die allgemeine Fachgewerbeſchule werden von Oſten 1905
unter dem einheitlichen Namen Fortbildungsſchule ver
einigt Dieſe wird dahin reorganiſiert daß der Beſuch 2 Jahre
dauern muß Mit der Verlegung eines zweiten
Bataillons nach Gera ſcheint es noch gute Wege zu
haben Jn dem Reichsbaushaltsplan für 1905 iſt für eine ſolche
Verlegung nichts vorgeſehen Es wird da nur die 4 Rate

200 000 Marh für die jetzt im Bau begriſfene Kaſerne ſür daser hart daß die jeyige Kalerue Il
iſt un ohnräumen für das Bezirkskon dHauptmelde Amt eingerichtet werden ſwil vwnnnko und das

Leipzig 1 Dez Liebestragödie Selbſtwordn der Nacht zum Donnerstag nahmen auf dem Gercdidterg

ein in der Gemeindeſtraße in Le Rendnitz wobnhafter 19 Jahre
alter Stereolypenr und eine in der gleichen Straße wohnhafte
20 Jahre alte Verkäuferin gemeinſam in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht eine Doſis übermanganſaures Kali zu ſich Beide begabeu
ſich aber dann wegen der ſich bemerkbar machenden Vergiſtungs
erſcheinungen ſchleunigſt nach der nahen Sanitätswache in der
Dresdenerſtraße wo ihnen die erſte Hilfe zu teil wurde Mittels
Krankenwagens wurden die Lebensmüden ſpäter nach dem
Stadtkrankenhauſe übergeführt Der Beweggrund zur Tat dürfte
darin zu ſuchen ſein daß das Verhältnis von eiterlicher Seite
nicht gebilligt wird Jn einem Comploir in der Schützen
ſtraße hat ſich heute nachmittag ein in der Solomonſtraße

47 jähriger Prokuriſt wegen körperlicher Leiden
erhängt

Aus dem SGeſchäftsverkebr
Der heutigen Nummer liegt die Weihnachtsbeilage der Firma

F A Schumann Leipzigerſtraße 107 bei Wir machen be
ſonders darauf aufmerkſam daß die Verkaufsräume dieſer Firma
ſich nur Leipzigerſtraße 107 befinden und daſelbſt eine Weihnachts
ausſtellung über Luxus und Dekorations Gegenſtände in jeder
Preislage ſowie über die neueſten Muſter von Porzellau und
Glaswaren zu beſichtigen iſt Speziell macht die Firma anf
ihre Küchenabteilung welche alle für de Haushalt notwendigen
Gegenſtärde enthält auſmerkfam Die Beſichtigung der Anus
ſtellungsräume welche nunmehr nach W fertiggeſtellten Er
weiternngsban auch die 1 und 2 Etage es Hanſes Leipziger
ſtraße 107 einnehmen iſt ohne Kaufzwang eſtattet

7

J 17
Phyſikaliſche Bankäſten Unter dieſer Bezeichnung hat die

Verlagsbuchhandlung von Hugo Peter Hälle ein ſehr
dankenswertes Unternehmen begonnen das beruſen iſt Wohl
gefallen und Neigung an nützlicher und lehrreicher Beſchäftigung
zu wecken in die Geheimniſſe der Naturlehre einzuführen und
mit den praktiſchen Arbeiten des Mechanikers Elektrotechnikers
und Monteurs vertraut zu machen Man hat in Lehrerkreifen
den hohen erzieheriſchen Wert des Unternehmens bereits an
erkannt und einpfehlend darauf hingewieſen Die erſte Serie
enthält in hübſch aunsgeſtatteten Käſten mit Zeichnungen in natür
licher Größe und Anleitungen die Beſtandteile zum Bann
folgender Apparate Elektromotor DTynamomaſchine Jnduktions
apparat Funkenindunktor Morſe Schreibtelegraph Haustelegraph
Telephon Akkumunlator Dampſmaſchine und Lehruhr Einen
ausführlichen Proſpekt verſendet der Verlag gratis Wie ge
ſchaffen für das Unternehmen ſind Ronſſeaus Worte Un
beſtreitbar erhält man von Dingen die man auf dieſe Weiſe
ſelbſt lernt klarere und ſichere Begriffe als von denjenigen die
man durch Unterricht von anderen ſich aneignet Verlaſſe dich
darauf daß eine Stunde Arbeit den Zögling mehr Dinge lehren
wird als er aus tagelangen Auseinanderſetzungen im Gedächtnis
behält Der anugenſcheinlichſte Vorteil ſolcher langſamen und
mwühſamen Unterſuchung aber iſt daß er mitten unter den reinen
geiſtigen Studien den Leib in ſeiner Beweglichkeit und die
Glieder bei ihrer Geſchmeidigkeit erhält und nnausgeſetzt die
Hände zu allgemeiner nützlicher Verrichtung tauglich macht
Man muß auch einſehen daß ich durch Gewöhnung an körper
liche Uebungen und an Handarbeit dem Zögling unvermerkt die
Neigung zum Nachdenken und Sinnen beibringe als Gegen
gewicht an der Faulheit die aus Gleichgültigkeit gegen das
Urteil der Umgebung und der Leidenſchafts loſigkeit entſpringt
Er ſoll arbeiten wie ein Bauer und denken wie ein Philoſoph
um nicht ein Fanlenzer zu werden wie es die Wilden ſind

2

Der erſte Schnee erinnert uns an das bevorſtehende Weihnachts
feſt und die Augen unſerer Kinder leuchten bereits höher bei
dem Gedanken an den ſtrabhlenden Chriſtbaum Jetzt iſt die Zeit
da wo wir uns fragen wie ſchmücke ich meinen Baum am
beſten und die Antwort darauf lieber Leſer iſt nicht ſchwer
Der ſchönſte Schmuck iſt unſtreitig der wohlberühmte Lauſchaer
Glas Chriſtbaumſchmuck Man wende ſich an die älteſte
und größte Glasfabrik Lauſchas an die Firma Elias Greiner
Vetters Sohn Daſelbſt erhält man für 5 ja ſchon für
3 M prächtig zufammengeſtellte Sortimente

A W J Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Am KRrunnen vor dem Tore
Da steht ein Mägdelein Gar emsig wüscht die Lore Dort

schon jahraus jahrein Man trägt zu ihr die Linnen Von
ferne und von nah Warum leicht zu entsinnen Sl
wüseht mit Eureka

Eureka ist und bleibt die Krone aller Waschmittel
Ueberall erhältlich pro Paket 15 Pfg

h v Grösstes Etablissement in der Branche hier am Pliatze S Be J
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Präzisions Damenuhren
U nion I in Gold

215 600 AlkV S

J u 7

8 Goldene Präzisions Herrenuhren S

8 Union I 220 3000 M HVnion II II Iv 100 300 Mk
vorräütig n

S Glaghülter Uhren Dnion 2 J Mund A Lange Söhne Glashütte u a 80 67Spezialkatalog gern zu Diensten II

Aus wahlsendungen
boreitwilligst V

empfiehlt als vorzüglich passende

e Weihununachts Geschenlkke
n u

4 k gold Damenuhren

extra starkes Gehäuse40 200 k mit Brillanten u Perlen oAnkerwerke 90 300 Mk 24 AIK inkl

a Anerkennungsschreiben über gelieferte Uhren stehen gern zu Diensten

Uhrmacher lIlalle a
Gr Ulrichstrasse 48

Maseberg Passage

14 k gold Damenuhren Goldene Oamenuhren
mit langer Kette

Komplizierte Herren UVhren in Gold
Chronographes Repetition Seconde
Morte Viertel Minuten se bst

tchlagenäs Rep tier Uhren

W 2s Vm M
l d 3

Goldene Damenuhren

von 100 Mk
Tuſa und Stahl Herrenuhreo

W Etui i Vibe v i rin Goldene Prängloge ſerron Vhtes
j j zftl t t onopol von 45 500 Mk9 Für jedo von mir gekauſto Uhr 2 Jahre gehriftlicho Garantie en Wein werten dhren

Aeehzehtengen Bau Maseherg Uhrwacher von 10 d
L M
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Damen Zlusen Paletots und Kostüm Röcke
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Vorzüge meiner Konfektion

Nouesto Passons Beste Qualſtäten Codlegong Vorarbeitung Flegante Ausstattung

Winter Paletots Loden Joppen Knaben Paletots
Ulster Paletots Fantasie Joppen Knaben Pelerinen
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Friedrich Peileke ſtr
Aelt Möbel nehme ſtets in Zahlung

Ein hervorragendes Lehr und Be
schäftigungsmittel zur Einführung indie Naturlehre und in die praktischen
Arbeiten des Mechanikers Elektrotechnikers und dfontenrs Vorrütig bei
Hugo Peter Buchhandlung

An der Haupftpost S
M E Mitlacher

Tapiſſerie Gr Steinſtr 3 S
Smyrna U Daisy Arbeiten

kür e er u Kinder Toghe jeder Art
ſöhehſtolſe Teppiche Decken Pedern Handschuhe Zuheiſtei e

Spezial Sinrichtung für hardinen Reinigung erhtAlleinige Niederrage

in größter Auswahl b Ha ri ßni rE Mitlach 6 eigene Läden in alIe Drogerie PhönixM e it C er Aranzakzrnme Stelleza r B Galander Gr Steinstrasse 44 S 6 Geiſtſtraße 6
O Sehröder Merseburgerstr 62

n e n und i Kostenſrei
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e WeihmachtsL uss Mannheim e S S S e S e S AusverkantEin v Weiſigiegeſgenß für ohne Ca 600Winter UeberzieherDas 2 Ohr 13 gibaumsehmucß u Winter Joppen

G R c Ein herrliches Weihnachtsfest bereitet Gross und Klein ein schön geschmückter Großer Gelegeubeitskauf nur hoch
Christbaum Versende franko inkl soſid Verpackung reich sortierte Postkisten enth elegante ſchicke Sachen ſollen um bis

Gr Steinſtr 3
Spezinl Tapiſſerie Gelchäft

Großartigſte Auswahl
Teilllhabersehnaft

und Geſchyſtsverra vermittelt

feino prächtige Sachen als Versilberte Kugein Cier Perien über Weihnachten damit zu räumen zu ganz
s S sponnene glänzende u bemalte Phantasieartikel Eiszapfen Engoel bedeutend 7uräßigten Preiſen aus

S2riantbaumepitze Trompetehen Giöckchen Sternehes überaponn Sohiff verkauſt werdenLuftbalion etc sowie in den Sortimenten 1 2 u 3 einen Karton ent
i haitend die prächtigsten Heuheiten der Ssison wie Kinderkiöppel mit Otto Bad T

Aufschrift Fröhliche Weihnachten Katzenkopf Geldes ack Arbeitsbeutol 9Postpaket Frosch usw Sämtl kunstvoll aus Glas gebias en obere Leipzigerſtr 36
Sortiment 1 mit üder 300 Stück 2 billig Preis v S r Rabatt Markenbei Kasse voraus Nachnahme 30
Sortiment 2 mit 200 grösseren Sachen K S Nachnahme 39 D R c F ehe t

erztl einpfſohlen
7 ag5 Seidenhaus Georg Schu arzzenberger S Soriiment mit 50 wirklleh hocheloganton feinston grossen Sachen

m 9 S Nachnahme 30 GegenIlalle 4 F Mitglied des Rabatt Spar Vereins r Steinstr 88 ziecungen R S Nachnahme 30 Reumalismnus
Er Sortiment 5 mit 78 sie zu F J Nachnahme 320
e

9 M Aſs Feigado lege zu Sortiment Z T Fngeishaar Konfekthalter u beſtes und billigſtes mine ſind die

W 1 Karton mit je 1 Weihnachtsmann kisbär kiohüdrnenen Goldfisch sowie preisgekrönten präparierten
zu Sortiment extra einen mit Glaufrüehten h arnierten ruchtkorb u zu Sortiment 2 u 3 Ia d T T ra e
zwel kunstvuol goblasene Glasblumenvasen Für r Er ra Sor ſmenſo zw ſo 15 20 25 M u mehr

in einfach ſoliden ſowie rbieinen Einbänden
empfieAlbin Hentze Schmeerſtr 24

Mitglied des RabA Spar Vereins

Sortiment 4 mit 150 Stück nur bestausgoführten weissen Siber ver

e u e Elias Greiner Vetters sh hausehas Sacha M o b von Gebr Danglowltz
ben Gegründet 1620 r Baumgartel Gr Steinſtr 17 uViele Anerrennungesente en grü cr lein Fiſerplan 2
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